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Atmosphäre als Raumstimmung ist subjektiv und mit den Methoden der Naturwissen-
schaft nicht eindeutig messbar. Das war wohl mit ein Grund dafür, dass Atmosphäre 
in der Ausbildung zum Beispiel von ArchitektInnen lange Zeit kaum berücksichtigt 
wurde. Ich sehe mich als Botschafterin für Atmosphäre und habe es mir zur Aufgabe 
gemacht, andere GestalterInnen dafür zu sensibilisieren. Als Hochschuldozentin 
liegt es mir am Herzen, meine StudentInnen zu Eigenschaften und der Erzeugung 
von Atmosphären zu schulen. Hauptberuflich bin ich für Aroma Creative tätig, die 
Kreativagentur für dreidimensionale Kommunikation. Zu unseren Projekten gehören 
Markeninszenierungen im Raum, Ausstellungen, Erlebniswelten oder Events. 
Die Prozesse von der ersten Idee über die Planung bis zur Realisierung von neuen 
Räumen sind häufig komplex, und gleichzeitig empfinde ich sie als unheimlich spannend 
und faszinierend. Hier, in unserem Studio in Zürich-Oerlikon, veranstalten wir oft 
Workshops mit KundInnen. In einer ersten Phase der Konzeption geht es darum, 
gemeinsam eine Strategie festzulegen und ein Briefing zu erarbeiten. Für mich 
steht zu Beginn eines Konzeptes die Frage, was notwendig ist, um die Atmosphäre 
zu schaffen, die den Beteiligten entspricht und sie an ihre Ziele bringt. Als Creative 
Director suche ich das Gespräch mit meinem Gegenüber und stelle gezielt Fragen. 
Neugier und Interesse an anderen Menschen sind wichtige Grundvoraussetzun-
gen. Als Gestalterin muss ich Lust darauf haben, mich auf die Lebenswelt meines 
Gesprächspartners einzulassen und seinen Bedürfnissen auf den Grund zu gehen.
Atmosphäre ist ein Zwischenphänomen. Einerseits findet Atmosphäre in einem 
physischen Raum statt, in dem wie hier beispielsweise ein Tisch und Stühle stehen 
oder die vielen Leuchten hängen. Auf der anderen Seite steht die subjektive Wahr-
nehmung, also die individuelle Interpretation der Menschen, die sich in diesem Raum 
befinden. Das Subjekt steht dem räumlichen Ambiente gegenüber und dazwischen 
entwickelt sich Atmosphäre, die ganz viele verschiedene Ebenen hat. Vieles bleibt 
im Unbewussten, kann aber trotzdem Wirkung erzeugen. Fürs Storytelling bei der 
Inszenierung von Räumen ist dieses Wissen sehr wichtig. Man muss sich der Macht 
der Atmosphäre bewusst sein; mit ihr kann man Menschen in ihren Emotionen und 
ihrem Verhalten stark beeinflussen, und zwar nicht nur positiv, sondern auch negativ.
Mit Atmosphären zu agieren heisst, mit Unschärfe umzugehen: Man kann nicht 
alles kontrollieren oder vorausplanen. Der Kontext kann unterschiedlich sein, die 
Menschen im Raum können sich situativ ändern. Bei der Wahrnehmung und Inter-
pretation spielen die eigene Persönlichkeit, die Kultur und die Lebenserfahrung eine 
bedeutende Rolle. Ganz vieles geschieht zudem im direkten Kontakt und Austausch 
der Individuen. Die Resonanz zwischen zwei Personen, die sich in einem Raum 
beispielsweise im Gespräch gegenübersitzen, ist entscheidend für das persönliche 
Empfinden einer Atmosphäre.
Als Raumgestalterin versuche ich, die Bedürfnisse der NutzerInnen zu antizipieren, 
um eine für sie gute Atmosphäre zu schaffen. Dazu benötigen wir Empathie, womit 
in diesem Zusammenhang die Fähigkeit gemeint ist, sich in eine andere Person 
hineinzuversetzen. Diese Fähigkeit kann man schulen. In meinen Augen entspricht 
gute Gestaltung nicht den Personen, die sie entwickeln, sondern denen, die sie nut-
zen. Wobei ich einschränken muss: Jeder Mensch ist ein Individuum. GestalterInnen 
haben oft eine erkennbare Handschrift. Ich würde nie etwas umsetzen, hinter dem 
ich persönlich nicht stehen kann. 

BARBARA MUTZBAUER

INNENARCHITEKTIN UND SZENOGRAFIN

Botschafterin 
für Atmosphäre

Fo
to

: G
aë

ta
n 

B
al
ly

In
te

rv
ie
w
: R

eb
ek

ka
 H

ae
fe

li

12  RAUM UND WOHNEN 8•9/23



«Mit Atmosphäre
zu agieren heisst,

mit Unschärfe
umzugehen.»
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